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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema:  
Zahlen und Größen 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundrechenarten: Addition, Subtraktion, Multiplikation und Divi-
sion natürlicher Zahlen 

Darstellung: Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, Wortform 
Größen und Einheiten: Länge, Zeit, Geld, Masse  

 

 
 
Zeitbedarf: 25 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema:  
Symmetrie 
 

Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Ebene Figuren: besondere Dreiecke, besondere Vierecke, Strecke, 
Gerade, kartesisches Koordinatensystem, Zeichnung 

Lagebeziehung und Symmetrie: Parallelität, Orthogonalität, 
Punkt- und Achsensymmetrie 

Abbildungen: Punkt- und Achsenspiegelungen  

 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema:  
Rechnen mit natürlichen Zahlen 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundrechenarten: schriftliche Rechenverfahren 
Gesetze und Regeln: Kommutativ-, Assoziativ- und Distributivge-

setz für Addition und Multiplikation natürlicher Zahlen, Teil-
barkeitsregeln 

Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Primfaktorzerlegung, Rechen-
term 

Variablen als Platzhalter (Gleichungen lösen und Terme berech-
nen) 

 
Zeitbedarf: 38 Std. 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema:  
Flächen 

 
Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra, Funktionen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ebene Figuren: Umfang und Flächeninhalt (Rechteck, rechtwinkli-

ges Dreieck), Zerlegungs- und Ergänzungsstrategien 
Größen und Einheiten: Flächeninhalt 
Zusammenhang zwischen Größen: Maßstab 

 

Zeitbedarf: 25 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema:  
Körper 

 
Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Körper: Quader, Pyramide, Zylinder, Kegel, Kugel, Schrägbilder 

und Netze (Quader und Würfel), Oberflächeninhalt und Volu-
men (Quader und Würfel) 

Größen und Einheiten: Volumen 

 
Zeitbedarf: 25 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema:  
Brüche – das Ganze und seine Teile 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile und Operator 

 

 
 
Zeitbedarf: 5 Std. 

 

In der Regel wird das Unterrichtsvorhaben VI  in Klasse 6 unterrichtet werden. 
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 
Minu-
ten)

  

Kapitel I 

Zahlen und Größen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Zählen und Darstellen Arithmetik / Algebra 

(4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von Fachbegriffen 

und übersetzen Rechenanweisungen und Sachsituationen in Re-
chenterme (Ope-3, Mod-4, Kom-6) 

 

(5)  kehren Rechenanweisungen um (Pro-6, Pro-7) 

 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsge-

recht aus und wandeln sie um (Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

 

(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen so-

wohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechen-
schritte nachvollziehbar dar (Ope-4, Kom-5, Kom-8) 

 

Stochastik 

(1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten zusammen und 
bilden geeignete Klasseneinteilungen (Mod-3, Kom-2) 

MKR: 2.2 

 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und umge-

kehrt  
Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen Ver-

ständnisses durch 
Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen 

vor 
Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 

Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen  
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, Spezialfälle fin-

den, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Überschlagen, systematisches Pro-
bieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Sym-
metrien verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen 
in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten, 
Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lö-
sung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen  
Kom-2 recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen  
 MKR: 2.2, 2.3 
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege  
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 

2 UE 2 Zahlen ordnen 

4 UE 3 Große Zahlen und Runden 

4 UE 4 Grundrechenarten 

3 UE 5 Rechnen mit Geld   
(Europa - Währung) 

3 UE 6 Rechnen mit Längenangaben 

3 UE 7 Rechnen mit Gewichtsangaben 

3 UE 8 Rechnen mit Zeitangaben 

      (Europa - Zeitzonen) 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel II 
Symmetrie 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Senkrechte und parallele Geraden – Ab-
stände 

Geometrie 

(1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur Beschreibung 

von ebenen Figuren und Körpern sowie deren Lagebeziehungen 
zueinander (Ope-3, Kom-3) 

(2)  charakterisieren und klassifizieren besondere Vierecke (Arg-4, 

Arg-6, Kom-6) 

(4)  zeichnen ebene Figuren unter Verwendung angemessener Hilfs-
mittel wie Zirkel, Lineal, Geodreieck oder dynamische Geometrie-

software (Ope-9, Ope-11, Ope-12) 

MKR: 1.2 

(5)  erzeugen ebene symmetrische Figuren und Muster und ermitteln 

Symmetrieachsen bzw. Symmetriepunkte (Ope-8, Pro-3, Pro-9) 

(6)  stellen ebene Figuren im kartesischen Koordinatensystem dar 
(Ope-9, Ope-11) 

(7)  erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch Verschieben und 
Spiegeln, auch im Koordinatensystem (Ope-9, Ope-11, Pro-6) 

(8)  nutzen dynamische Geometriesoftware zur Analyse von Verket-

tungen von Abbildungen ebener Figuren (Ope-11, Ope-13) 

MKR: 1.2 

 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und umge-

kehrt 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Re-

geln 
 MKR: 6.2 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, 

genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, Funkti-

onenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Ta-
schenrechner und Tabellenkalkulation) 

 MKR: 1.2 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel 

und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus 
 MKR: 1.2 
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur Gestaltung ma-

thematischer Prozesse Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober-/Unterbegriff) 

 MKR: 1.2 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Grö-

ßen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
Pro-9  analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lö-

sung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 
Arg-6 verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathemati-

schen Anwendungssituationen 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 

3 UE 2 Koordinatensystem 

3 UE 3 Achsensymmetrische Figuren 

3 UE 4 Punktsymmetrische Figuren 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

3 UE 5 Eigenschaften von Vielecken   

(1 UE ent-
spricht 45 
Minu-

ten)
  

Kapitel III 
Rechnen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Terme Arithmetik / Algebra 

(1)  erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerlegen natürliche Zah-
len in Primfaktoren und verwenden dabei die Potenzschreib-
weise (Ope-4, Arg-4) 

(2)  bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden dabei die Teilbar-
keitsregeln für 2, 3, 4, 5 und 10 an und kombinieren diese zu wei-
teren Teilbarkeitsregeln (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(3)  begründen mithilfe von Rechengesetzen Strategien zum vorteil-
haften Rechnen und nutzen diese (Ope-4, Arg-5) 

(4)  verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von Fachbegriffen 

und übersetzen Rechenanweisungen und Sachsituationen in Re-
chenterme (Ope-3, Mod-4, Kom-6) 

(6) nutzen Variablen bei der Formulierung von Rechengesetzen und 

bei der Beschreibung von einfachen Sachzusammenhängen  
(Ope-5, Mod-4, Mod-5) 

(14)  führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen so-

wohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechen-
schritte nachvollziehbar dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 

 
 
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und umge-

kehrt 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen Ver-

ständnisses durch 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit Vari-

ablen, Termen, Gleichungen und Funktionen  
Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 

Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu Arg-4 

 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze 

und sachlogische Argumente 
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch) 
Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 
 

4 UE 2 Rechenvorteile beim Addieren und Multi-
plizieren 

4 UE 3 Ausklammern und Ausmultiplizieren 

2 UE 4  Potenzieren  

5 UE 5  Teilbarkeit  

4 UE 6  Primzahlen und Primfaktorzerlegung 

2 UE 7  Schriftliches Addieren und Subtrahieren  

3 UE 8  Schriftliches Multiplizieren  

3 UE 9  Schriftliches Dividieren  

4 UE 10  Sachaufgaben systematisch lösen  

4 UE 11 Variablen 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel IV 
Flächen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Flächeninhalte vergleichen  Arithmetik / Algebra 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsge-

recht aus und wandeln sie um  
(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

Geometrie 

(10)  schätzen die Länge von Strecken und bestimmen sie mithilfe von 
Maßstäben  
(Pro-5, Arg-7) 

(11)  nutzen das Grundprinzip des Messens bei der Flächen- und Volu-
menbestimmung  
(Pro-4, Arg-5) 

(12)  berechnen den Umfang von Vierecken, den Flächeninhalt von 
Rechtecken und rechtwinkligen Dreiecken (…)  
(Ope-4, Ope-8) 

(13)  bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren durch Zerlegungs- 
und Ergänzungsstrategien (Arg-3, Arg-5) 

Funktionen 

(4)  rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnungen in geeigneten 
Maßstäben an 
(Ope-4, Ope-9) 

 
 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen Ver-

ständnisses durch 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Re-

geln 
 MKR: 6.2 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, 

genauen Zeichnen und Konstruieren 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen 

vor 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und Werk-

zeuge zur Problemlösung aus 
 MKR: 1.1, 1.2 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, Spezialfälle fin-

den, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Überschlagen, systematisches Pro-
bieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Sym-
metrien verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen 
in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten, 
Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berücksichtigung 
der logischen Struktur 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze 
und sachlogische Argumente 

Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch) 

 

5 UE 2 Flächeneinheiten  

4 UE 3 Flächeninhalt eines Rechtecks  

4 UE 4 Flächeninhalte rechtwinkliger Dreiecke 

4 UE 5 Umfang von Figuren  

5 UE 6 Schätzen und Rechnen mit Maßstäben 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel V 
Körper 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

4 UE 1 Körper und Netze  Arithmetik / Algebra 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsge-

recht aus und wandeln sie um  
(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

Geometrie 

(1)  erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur Beschreibung 
von ebenen Figuren und Körpern sowie deren Lagebeziehungen 
zueinander  

(Ope-3, Kom-3) 

(3)  identifizieren und charakterisieren Körper in bildlichen Darstel-
lungen und in der Umwelt  

(Ope-2, Mod-3, Mod-4, Kom-3) 

(11)  nutzen das Grundprinzip des Messens bei der Flächen- und Volu-
menbestimmung  

(Pro-4, Arg-5) 

(12)  berechnen (…) den Oberflächeninhalt und das Volumen von Qua-
dern  

(Ope-4, Ope-8) 

(14)  beschreiben das Ergebnis von Drehungen und Verschiebungen 
eines Quaders aus der Vorstellung heraus  

(Ope-2, Kom-5) 

(15)  stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild und Modell dar 
und erkennen Körper aus ihren entsprechenden Darstellungen  

(Ope-2, Mod-1, Kom-3) 

 
Ope-2  stellen sich geometrische Situationen räumlich vor und wechseln zwischen Per-

spektiven 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und umge-

kehrt 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen Ver-

ständnisses durch 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Re-

geln 
Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen 
Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen 

vor  
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeig-

nete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und Werk-

zeuge zur Problemlösung aus 
 MKR: 1.1, 1.2 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, Spezialfälle fin-

den, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Überschlagen, systematisches Pro-
bieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Sym-
metrien verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen 
in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten, 
Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze 
und sachlogische Argumente 

Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathemati-
schen Anwendungssituationen 

Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege 

4 UE 2 Netze von Quadern und Würfeln 

4 UE 3 Schrägbilder  

2 UE 4 Rauminhalte vergleichen  

4 UE 5 Volumeneinheiten  

3 UE 6 Volumen eines Quaders  

4 UE 7 Oberflächeninhalte von Quadern und 
Würfeln  
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Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel VI 
Brüche – das Ganze und seine Teile 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

5 UE 1 Bruch und Anteil  Arithmetik / Algebra 

 (11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren,  

(Pro-2, Arg-4, Kom-5) 

 (13) berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und Ganzes im Kontext 
(Mod-4, Pro-4, Kom-3) 

 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen Ver-

ständnisses durch 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeig-

nete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, Tabelle, 

experimentelle Verfahren) 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und Werk-

zeuge zur Problemlösung aus 
 MKR: 1.1, 1.2 
Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathemati-

schen Anwendungssituationen 
 

 
In der Regel wird dieses Kapitel in Klasse 6 unterrichtet werden. 
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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema:  
Brüche – das Ganze und seine Teile 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Kürzen, Erweitern 
Zahlbereichserweiterung: Positive rationale Zahlen 
Darstellung: Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, Prozentzahl 

 
 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema:  
Brüche in Dezimalschreibweise 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Bruchteile von Größen 
Darstellung: Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, 

endliche und periodische Dezimalzahl, Prozentzahl 

 
Zeitbedarf: 15 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema:  
Zahlen addieren und subtrahieren 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Grundrechenarten: Addition und Subtraktion einfacher Brüche 
und endlicher Dezimalzahlen  

Bruchzahlen & Dezimalzahlen: Terme und Größen 

 
 

 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  

Muster und Figuren 
 

Inhaltsfeld: Geometrie  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Ebene Figuren: Kreis, Winkel, Strecke, Gerade, kartesisches Koor-
dinatensystem mit der Einführung der negative Zahlen, Zeich-
nung 

Abbildungen: Verschiebungen, Drehungen, Punkt- und Achsen-
spiegelungen 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  

Zahlen multiplizieren und dividieren 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Grundrechenarten: Multiplikation und Division einfacher Brüche 
und endlicher Dezimalzahlen, schriftliche Rechenverfahren 

Rechengesetze 

Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  

Daten 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Statistische Daten: Datenerhebung, Ur- und Strichlisten, Klassen-
einteilung, Säulen- und Kreisdiagramme, Boxplots, relative 
und absolute Häufigkeit, Kenngrößen (arithmetisches Mittel, 
Median, Spannweite, Quartile)  

Zeitbedarf: 15 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VII: 
 

Thema:  
Beziehungen zwischen Zahlen und Größen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen, Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Zusammenhang zwischen Größen: Diagramm, Tabelle, 
Wortform, Dreisatz  

 Zahlbereichserweiterung: ganze Zahlen 
Zeitbedarf: 20 Std. 
Kann auf Grund der Stundenkürzung durch die Förderstunde nicht in 

Klasse 6 unterrichtet werden. 
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 
Minu-
ten)

  

Kapitel I 

Brüche – das Ganze und seine Teile 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

4 UE 1 Bruch und Anteil  Arithmetik / Algebra 

(8)  stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen sie 

und wechseln situationsangemessen zwischen den verschiede-
nen Darstellungen (Ope-6, Kom-7) 

(11)  deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotienten, Zahlen und 

Verhältnisse  
(Pro-2, Arg-4, Kom-3) 

(12)  kürzen und erweitern Brüche und deuten dies als Vergröbern 

bzw. Verfeinern der Einteilung (Ope-4, Pro-2, Kom-5) 

(13)  berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und Ganzes im Kontext 
(Mod-4, Pro-4, Kom-3) 

 
 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen Ver-

ständnisses durch 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeig-

nete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, Tabelle, 

experimentelle Verfahren) 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und Werk-

zeuge zur Problemlösung aus Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck 
geeignete Darstellungsformen 

 MKR: 1.1, 1.2 
Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathemati-

schen Anwendungssituationen 
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege 
 

3 UE 2 Kürzen und erweitern 

4 UE 3  Brüche vergleichen 

2 UE 4   Prozente 

4 UE 5   Brüche als Quotienten 

3 UE 6   Brüche auf dem Zahlenstrahl 

 
Alternativ kann dieses Kapitel in Klasse 5 unterrichtet werden. 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel II 
Brüche in Dezimalschreibweise 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

4 UE 1 Dezimalschreibweise Arithmetik / Algebra 

(8)  stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen sie 

und wechseln situationsangemessen zwischen den verschiede-
nen Darstellungen (Ope-6, Kom-7) 

(9)  schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsge-

recht aus und wandeln sie um (Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

(10)  runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag und 
Probe als Kontrollstrategien an (Ope-7, Mod-7, Mod-8) 

 
 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen 

vor 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese 

als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen  
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, Spezialfälle fin-

den, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Überschlagen, systematisches Pro-
bieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Sym-
metrien verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen 
in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten, 
Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

 

3 UE 2  Dezimalzahlen vergleichen und runden 

4 UE 3  Abbrechende und periodische Dezimal-
zahlen 

4 UE 4  Dezimalschreibweise bei Größen 
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(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel III 
Zahlen addieren und subtrahieren 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

5 UE 1 Brüche addieren und subtrahieren Arithmetik / Algebra 

(10)  runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag und 

Probe als Kontrollstrategien an (Ope-7, Mod-7, Mod-8) 

(14)  führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen so-
wohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechen-

schritte nachvollziehbar dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 
 
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese 

als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen  
Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege 
Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 
 

4 UE 2  Dezimalzahlen addieren und subtrahieren 

6 UE 3  Geschicktes Rechnen mit Brüchen und 
Dezimalzahlen 

4 UE 4  Addieren und Subtrahieren von Größen  
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(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel IV 
Muster und Figuren 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

4 UE 1 Negative Zahlen – erweitertes Koordina-
tensystem 

Geometrie 

(4)  zeichnen ebene Figuren unter Verwendung angemessener Hilfs-

mittel wie Zirkel, Lineal, Geodreieck oder dynamische Geometrie-
software (Ope-9, Ope-11, Ope-12) 

 MKR: 1.2 

(5)  erzeugen ebene symmetrische Figuren und Muster und ermitteln 
Symmetrieachsen bzw. Symmetriepunkte (Ope-8, Pro-3, Pro-9) 

(6)  stellen ebene Figuren im kartesischen Koordinatensystem dar 

(Ope-9, Ope-11) 

(7)  erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch Verschieben und 
Spiegeln, auch im Koordinatensystem (Ope-9, Ope-11, Pro-6) 

(8)  nutzen dynamische Geometriesoftware zur Analyse von Verket-
tungen von Abbildungen ebener Figuren (Ope-11, Ope-13) 

 MKR: 1.2 

(9)  schätzen und messen die Größe von Winkeln und klassifizieren 
Winkel mit Fachbegriffen (Ope-9, Kom-3, Kom-6) 

Arithmetik / Algebra 

(15) nutzen ganze Zahlen (…) als Koordinaten (Mod-1, Mod-4, Pro-5, 
Arg-2) 

 
 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Re-

geln 
 MKR: 6.2 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, 

genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, Geometriesoftware, 

Tabellenkalkulation und Funktionenplotter) 
 MKR: 1.2 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel 

und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus 
 MKR: 1.2 
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur Gestaltung ma-

thematischer Prozesse 
 MKR: 1.2 
Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen 
Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 

Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Grö-

ßen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, Spezialfälle fin-

den, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Überschlagen, systematisches Pro-
bieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Sym-
metrien verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen 
in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten, 
Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lö-
sung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

Pro-9 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Grö-
ßen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge  
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathemati-

schen Anwendungssituationen 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
 

3 UE 2  Verschiebungen 

4 UE 3  Kreise und Kreisfiguren 

3 UE 4  Winkel   

3 UE 5  Winkel mit dem Geodreieck messen und 
zeichnen   

3 UE 6  Drehungen 
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(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel V 
Zahlen multiplizieren und dividieren 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

4 UE 1 Brüche vervielfachen und teilen Arithmetik / Algebra 

(10)  runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag und 

Probe als Kontrollstrategien an (Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen so-
wohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechen-

schritte nachvollziehbar dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 
 
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen 

vor 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, Spezialfälle fin-

den, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Überschlagen, systematisches Pro-
bieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Sym-
metrien verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen 
in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten, 
Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege 
Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 
 

4 UE 2  Brüche multiplizieren 

4 UE 3  Durch Brüche dividieren 

4 UE 4  Kommaverschiebung  

4 UE 5  Dezimalzahlen multiplizieren 

4 UE 6  Dezimalzahlen dividieren 

6 UE 7  Rechengesetze – Vorteile beim Rechnen   
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(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel VI 
Daten 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Relative Häufigkeiten und Diagramme Stochastik 

(1)  erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten zusammen und 

bilden geeignete Klasseneinteilungen (Mod-3, Kom-2) 

(2)  stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen dar auch unter 
Verwendung digitaler Mathematikwerkzeuge (Tabellenkalkula-

tion) (Ope-11) 

(3)  bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten und Kenngrö-
ßen statistischer Daten (Mod-7, Arg-1, Kom-1) 

(4)  lesen und interpretieren grafische Darstellungen statistischer Er-
hebungen  
(Mod-2, Kom-1, Kom-2) 

(6)  diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Darstellungen  
(Mod-8, Arg-9) 

 
 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, Geometriesoftware, 

Tabellenkalkulation und Funktionenplotter) 
 MKR: 1.2, 1.2 
Mod-2  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathematischer Kennt-

nisse und Fertigkeiten beantwortet werden können 
Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen 

vor 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese 

als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen begrün-

dete Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhängen auf 
Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei sind 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Texten 

und Darstellungen 
 MKR: 2.2 
Kom-2 recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen 
 MKR: 2.1, 2.3 
 

3 UE 2  Arithmetisches Mittel und Median 

3 UE 3  Boxplots 

6 UE 4  Untersuchungen planen und  auswerten 
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(1 UE ent-
spricht 45 

Minu-
ten)
  

Kapitel VII 
Beziehungen zwischen Zahlen  

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

5 UE 1 Strukturen erkennen und fortsetzen   Arithmetik / Algebra 

(6) nutzen Variablen bei der Formulierung von Rechengesetzen und 

bei der Beschreibung von einfachen Sachzusammenhängen  
(Ope-5, Mod-4, Mod-5) 

(7)  setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und berechnen deren 

Wert (Ope-5, Mod-6) 

(15)  nutzen ganze Zahlen zur Beschreibung von Zuständen und Verän-
derungen in Sachzusammenhängen und als Koordinaten (Mod-1, 

Mod-4, Pro-5, Arg-2). 

Funktionen 

(1)  beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei Größen mithilfe 

von Worten, Diagrammen und Tabellen (Mod-1, Mod-4, Kom-1, 
Kom-7) 

(2)  wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von Sachproblemen an  

(Ope-8, Mod-3, Mod-6, Mod-8) 

(3)  erkunden Muster in Zahlenfolgen und beschreiben die Gesetzmä-
ßigkeiten in Worten und mit Termen (Pro-1, Pro-3, Pro-5) 

 

 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit Vari-

ablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Re-

geln 
 MKR: 6.2 
Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeig-

nete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen 

vor 
Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen inner-

halb des mathematischen Modells 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen zu ei-

ner gegebenen Problemsituation 
Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Grö-

ßen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, Spezialfälle fin-

den, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Überschlagen, systematisches Pro-
bieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Sym-
metrien verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen 
in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten, 
Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Texten 

und Darstellungen 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
 MKR: 4.2 

5 UE 2  Abhängigkeiten mit Termen beschreiben 

5 UE 3  Rechnen mit dem Dreisatz 

5 UE 4  Abhängigkeiten grafisch darstellen 



Jahrgangsstufe 7 

Seite 17 von 56 

Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema:  
Rechnen mit rationalen Zahlen 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Zahlbereichserweiterung: rationale Zahlen 
Gesetze und Regeln: Vorzeichenregeln, Rechengesetze für rationale 
Zahlen 

 
 
 

Zeitbedarf: 18 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema:  
Zuordnungen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Proportionale und antiproportionale Zuordnung: Zuordnungsvor-
schrift, Graph, Tabelle, Wortform, Quotientengleichheit, Proportio-
nalitätsfaktor, Produktgleichheit, Dreisatz 

 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema:  
Prozent und Zinsrechnung 
 

Inhaltsfeld: Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Prozent- und Zinsrechnung: Grundwert, Prozentwert, Prozentsatz, 
prozentuale Veränderung, Wachstumsfaktor 
 

 
 
 

Zeitbedarf: 18 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  

Terme und Gleichungen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Term und Variable: Variable als Veränderliche, als Platzhalter sowie 

als Unbekannte, Termumformungen 
Lösungsverfahren: algebraische und grafische Lösungsverfahren (li-
neare Gleichungen, elementare Bruchgleichungen) 

 
Zeitbedarf: 22 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  

Konstruieren und Argumentieren 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Geometrische Sätze: Neben-, Scheitel-, Stufen- und Wechselwinkel-

satz, Innen- , Außen- und Basiswinkelsatz, Kongruenzsätze 
Konstruktion: Dreieck 
 

 
Zeitbedarf: 16 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  

Wahrscheinlichkeit 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: ein- und zweistufige 

Zufallsversuche, Baumdiagramm 
Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der großen Zahlen, La-
place-Wahrscheinlichkeit, Pfadregeln 

Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, Wahrscheinlichkeit 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben VI in die Klasse 8 verschoben werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel I 

Rechnen mit rationalen Zahlen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE  1 Ganze Zahlen Arithmetik / Algebra 

(1) stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden dar und ord-

nen sie der Größe nach  

(Ope-6, Pro-3) 

(2) geben Gründe und Beispiele für Zahlbereichserweiterungen 

an (Mod-3, Arg-7) 

(3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition und Multiplikation an-

hand von Beispielen ab und nutzen Rechengesetze und 

Regeln  

(Ope-8, Arg-5) 

 

 
 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 

Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 

Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situati-

onen vor 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch) 

2 UE 2 Rationale Zahlen und ihre Anordnung 

3 UE 3 Positive Zahlen addieren und subtra-

hieren 

3 UE 4 Negative Zahlen addieren und subtra-

hieren  

3 UE 5 Multiplizieren und Dividieren rationaler 

Zahlen 

3 UE 6 Rechenvorteile nutzen 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel II 

Zuordnungen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1 Zuordnungen darstellen Arithmetik/ Algebra 

(4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 

Zuordnungen (…)  

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen (…) 

auf  

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

 

Funktionen 

(1) charakterisieren Zuordnungen und grenzen diese anhand 

ihrer Eigenschaften voneinander ab (Arg-3, Arg-4, Kom-1) 

(2) beschreiben zu gegebenen Zuordnungen passende Sachsi-

tuationen (Mod-5, Kom-3) 

(4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, 

als Graphen und als Terme dar und nutzen die Darstellun-

gen situationsangemessen (Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

MKR:4.1, 4.2 

(7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mit-

hilfe von Zuordnungen (…) auch mit digitalen Mathematik-

werkzeugen (Taschenrechner, Tabellenkalkulation und 

Funktionenplotter und Multirepräsentationssysteme)  

(Ope-11, Mod-6, Pro-6) 

 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-

eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 

innerhalb des mathematischen Modells 
Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-

ten und Darstellungen 
Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathe-

matischen Anwendungssituationen. 
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eige-

nen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berück-

sichtigung der logischen Struktur 
Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 

Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssys-
teme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) MKR : 1,2, 6.1 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

 

2 UE 2 Zuordnungen mit Formeln beschrei-

ben 

3 UE 3 Proportionale Zuordnungen 

3 UE 4 Antiproportionale Zuordnungen 

2 UE 5 Zuordnungstypen erkennen und nut-

zen 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel III 

Prozent- und Zinsrechnung 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1 Prozentsätze berechnen Arithmetik / Algebra 

(8)  ermitteln Exponenten im Rahmen der Zinsrechnung durch 

systematisches Probieren auch unter Verwendung von Ta-

bellenkalkulationen (Pro-4, Pro-5, Ope-11) 

 

Funktionen 

(8)  wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine Kon-

sumsituationen an und erstellen dazu anwendungsbezo-

gene Tabellenkalkulationen mit relativen und absoluten Zell-

bezügen (Ope-11, Ope-13, Mod-2) 

(9) beschreiben prozentuale Veränderungen mit Wachstums-

faktoren und kombinieren prozentuale Veränderungen 

(Mod-4, Pro-3) MKR: 2.3 

 
 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 

Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssys-
teme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung 
mathematischer Prozesse 

Mod-2  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden können MKR: 5.3 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
 

3 UE 2 Prozentwerte berechnen 

3 UE 3 Grundwerte berechnen 

2 UE 4  Überall Prozente 

(Europa: Internationale Bankgeschäfte, 

Vergleich zu anderen Ländern z.B. 

Mehrwertsteuer, Kredite) 

3 UE 5  Zinsen 

3 UE 6  Zinseszinsen 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel IV 

Terme und Gleichungen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1 Terme mit einer Variablen  Arithmetik / Algebra 

(4) deuten Variablen (…) als Platzhalter in Termen und Re-

chengesetzen sowie als Unbekannte in Gleichungen (…)  

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5) stellen Terme (…) zur Berechnung von Flächeninhalten und 

Volumina auf  

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

(6) stellen Gleichungen und Ungleichungen zur Formulierung 

von Bedingungen in Sachsituationen auf  

(Mod-3, Mod-9) 

(7)   formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um und korri-

gieren fehlerhafte Termumformungen  

(Ope-5, Pro-9) 

(9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen (…) sowie 

von Bruchgleichungen unter Verwendung geeigneter Ver-

fahren und deuten sie im Sachkontext  

(Ope-8, Mod-7, Pro-6) 

 

 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 

Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 

Regeln 
Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situati-

onen vor 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-

eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 

innerhalb des mathematischen Modells 
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 

diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern 

aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 

zur Problemlösung aus 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 

zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 
Pro-9 analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-

ten und Darstellungen 

3 UE 2 Terme mit einer Variablen umformen 

3 UE 3 Ausmultiplizieren und Ausklammern  

3 UE 4 Gleichungen aufstellen und lösen 

3 UE 5 Gleichungen mit Äquivalenzumfor-

mungen lösen 

3 UE 6 Bruchterme und Bruchgleichungen 

3 UE 7 Problemlösen mit Gleichungen 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel V 

Konstruieren und Argumentieren 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1 Winkel an sich schneidenden Gera-

den  

Geometrie 

(1) nutzen geometrische Sätze zur Winkelbestimmung in ebe-

nen Figuren  

(Arg-7, Arg-9, Arg-10) 

(2) begründen die Beweisführung zur Summe der Innenwinkel 

in einem Dreieck (…)  

(Pro-10, Arg-8) 

(3)  führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch und nut-

zen Konstruktionen zur Beantwortung von Fragestellungen  

(Ope-9, Pro-6, Pro-7) 

(4) formulieren und begründen Aussagen zur Lösbarkeit und 

Eindeutigkeit von Konstruktionsaufgaben  

(Arg-2, Arg-3, Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5) zeichnen Dreiecke aus gegebenen Winkel- und Seitenma-

ßen und geben die Abfolge der Konstruktionsschritte mit 

Fachbegriffen an  

(Ope-12, Kom-4, Kom-9) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geometrischen 

Sätzen  

(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer 
Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begrün-
det aus 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 

übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen 
Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berück-

sichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-6 verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer 

logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, 
Negation, All- und Existenzaussagen) 

Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei 
sind 

Arg-10  ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentationsketten. 
Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 
Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 
• MKR 3.4: (am Beispiel von Computerspielen (z.B. WOW) – geradlinige 

Bewegungen und seine Auswirkung) 

2 UE 2 Winkelsummen 

3 UE 3 Dreiecke konstruieren  

3 UE 4 Kongruenz  

4 UE 5 Mit Kongruenzsätzen argumentieren 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel VI 

Wahrscheinlichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Wahrscheinlichkeit Stochastik 

(1)  schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis von Hypothe-

sen sowie auf der Basis relativer Häufigkeiten langer Ver-

suchsreihen ab  

(Mod-8, Pro-3)  

(2)  stellen Zufallsexperimente mit Baumdiagrammen dar und 

entnehmen Wahrscheinlichkeiten aus Baumdiagrammen 

(Ope-6, Mod-5, Mod-7)  

(3)  bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe stochastischer Re-

geln  

(Ope-8, Pro-5, Arg-5) 

(4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispielen gegen-

über anderen Zufallsversuchen ab  

(Arg-2, Arg-3, Mod-5, Kom-3) 

(5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen Situationen 

mit einem stochastischen Modell 

(Mod-4, Mod-6, Mod-9) 

 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-

eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 

innerhalb des mathematischen Modells 
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 

diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern 

aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 

Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 

Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berück-

sichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathe-

matischen Anwendungssituationen 

2 UE 2 Laplace-Wahrscheinlichkeit -- Sum-

menregel 

4 UE 3  Baumdiagramm und Pfadregel 

3 UE 4   Der richtige Blick auf das Baumdia-

gramm 
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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema:  
Wahrscheinlichkeit 
 

Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: ein- und zweistufige 
Zufallsversuche, Baumdiagramm 
Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der großen Zahlen, La-

place-Wahrscheinlichkeit, Pfadregeln 
Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, Wahrscheinlichkeit 
 

Zeitbedarf: 14 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema:  
Lineare Funktonen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Lineare Funktionen: Funktionsterm, Graph, Tabelle, Wortform, Ach-
senabschnitte, Steigung, Steigungsdreieck 
 

 
 
 

Zeitbedarf: 21 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema:  
Terme mit mehreren Variablen 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Term und Variable: Variable als Veränderliche, als Platzhalter sowie 
als Unbekannte; Termumformungen 
Gesetze und Regeln: Binomische Formeln 

 
 
 

Zeitbedarf: 18 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  

Flächen 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Umfang und Flächeninhalt: Dreieck, Viereck, zusammengesetzte Fi-

guren, Höhe und Grundseite 
 
 

 
 
 

Zeitbedarf: 11 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  

Lineare Gleichungssysteme 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Lösungsverfahren: algebraische und grafische Lösungsverfahren (li-

neare Gleichungssysteme mit zwei Variablen) 
 
 

 
 
Zeitbedarf: 22 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  

Kreise und Dreiecke 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Geometrische Sätze: Satz des Thales 

Konstruktion: Mittelsenkrechte, Seitenhalbierende, Winkelhalbie-
rende, Inkreis, Umkreis, Thaleskreis und Schwerpunkt 
 

 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 

 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben I schon in Klasse 7 unterrichtet werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel I 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

(Wiederholung Kap. VI, Band 7) 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Wahrscheinlichkeiten schätzen Stochastik 

(1)  schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis von Hypothe-

sen sowie auf der Basis relativer Häufigkeiten langer Ver-

suchsreihen ab  

(Mod-8, Pro-3)  

(2)  stellen Zufallsexperimente mit Baumdiagrammen dar und 

entnehmen Wahrscheinlichkeiten aus Baumdiagrammen 

(Ope-6, Mod-5, Mod-7)  

(3)  bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe stochastischer Re-

geln  

(Ope-8, Pro-5, Arg-5) 

(4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispielen gegen-

über anderen Zufallsversuchen ab  

(Arg-2, Arg-3, Mod-5, Kom-3) 

(5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen Situationen 

mit einem stochastischen Modell 

(Mod-4, Mod-6, Mod-9) 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 

innerhalb des mathematischen Modells 
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 

diese als Antwort auf die Fragestellung MKR: 2.3 
Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen MKR: 2.4 
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern 

aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 

Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 

Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berück-

sichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathe-

matischen Anwendungssituationen 

2 UE 2 Wahrscheinlichkeiten und relative 

Häufigkeiten 

(Europa:Internationales Glücks-

spiel) 

4 UE 3  Baumdiagramme und Pfadregel 

3 UE 4 Der richtige Blick auf das Baumdia-

gramm 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel II 

Lineare Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Funktionen Funktionen 

(3)  charakterisieren Funktionen als Klasse eindeutiger Zuord-

nungen  

(Arg-4, Kom-3) 

(4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, 

als Graphen und als Terme dar und nutzen die Darstellun-

gen situationsangemessen  

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(5) beschreiben den Einfluss der Parameter auf den Graphen 

einer linearen Funktion mithilfe von Fachbegriffen  

(Arg-1, Arg-3, Arg-7) 

(6) interpretieren die Parameter eines linearen Funktionsterms 

unter Beachtung der Einheiten in Sachsituationen (Mod-8, 

Arg-5) 

(7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mit-

hilfe von (…)  Funktionen auch mit digitalen Mathematik-

werkzeugen (Taschenrechner, Tabellenkalkulation und 

Funktionenplotter und Multirepräsentationssysteme)  

(Ope-11, Mod-6, Pro-6) 

 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 
Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssys-
teme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) MKR: 1.2 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells 

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 

zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 
Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen 

begründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhän-
gen auf 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berück-
sichtigung der logischen Struktur 

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch) 
Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-

ten und Darstellungen 
Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathe-

matischen Anwendungssituationen. 
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eige-

nen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

3 UE 2 Funktionen mit der Gleichung y = m⋅ x 

5 UE 3 Lineare Funktionen 

(Europa: Internationale Anwendungs-

kontexte wie Energieversorger, 

Handytarife, Taxitarife) 

4 UE 4 Funktionsgleichungen bestimmen 

4 UE 5 Nullstellen und Schnittpunkte 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel III 

Terme mit mehreren Variablen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Wiederholung: Terme mit einer Vari-

ablen 

Arithmetik / Algebra 

(3) (…) nutzen Rechengesetze und Regeln 

(Ope-8, Arg-5) 

(4)  deuten Variablen (…) als Platzhalter in Termen und Re-

chengesetzen sowie als Unbekannte in Gleichungen (…) 

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5)  stellen Terme (…) und zur Berechnung von Flächeninhalten 

und Volumina auf  

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

(7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um und korri-

gieren fehlerhafte Termumformungen  

(Ope-5, Pro-9) 

 
 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 

Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 

Regeln 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-

eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 

innerhalb des mathematischen Modells 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 

zur Problemlösung aus 
Pro-9  analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-

ten und Darstellungen 
 

5 UE 2 Terme mit mehreren Variablen 

4 UE 3 Multiplizieren von Summen 

4 UE 4 Binomische Formeln 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel IV 

Flächen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Flächeninhalte von Parallelogrammen Arithmetik/ Algebra 

(5) stellen Terme (…) zur Berechnung von Flächenin-

halten und Volumina auf  

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

 

Geometrie 

(6) erkunden geometrische Zusammenhänge ((…) Ab-

hängigkeit des Flächeninhalts von Seitenlängen) 

mithilfe dynamischer Geometriesoftware  

(Ope-13, Pro-5, Pro-6) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geometri-

schen Sätzen  

(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

(8) berechnen Flächeninhalte und entwickeln Terme 

zur Berechnung von Flächeninhalten ebener Figu-

ren (Ope-5, Pro-5, Pro-8, Pro-10) 

 

 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit Variab-

len, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel 

und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus  
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung mathema-

tischer Prozesse 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 

Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen inner-

halb des mathematischen Modells 
Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur 

Problemlösung aus  
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lö-

sung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 
Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede und beurteilen deren Effizienz 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und übertra-

gen diese begründet auf andere Problemstellungen 
Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Texten und 

Darstellungen MKR: 2.2 
Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese MKR:2.2 
 

3 UE 2 Flächeninhalte von Dreiecken 

3 UE 3 Flächeninhalte zusammengesetzter 

Figuren 

  



Jahrgangsstufe 8 

Seite 29 von 56 

Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel V 

Lineare Gleichungssysteme 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

4 UE 1 Lineare Gleichungen mit zwei Variab-

len 

Arithmetik / Algebra 

(4)  deuten Variablen (…) als Platzhalter in Termen und 

Rechengesetzen sowie als Unbekannte in Glei-

chungen und Gleichungssystemen  

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(9) ermitteln Lösungsmengen (…) linearer Gleichungs-

systeme (…) unter Verwendung geeigneter Verfah-

ren und deuten sie im Sachkontext  

(Ope-8, Mod-7, Pro-6) 

(10)  wählen algebraische Lösungsverfahren für lineare 

Gleichungssysteme zielgerichtet aus und verglei-

chen die Effizienz unterschiedlicher Lösungswege  

(Pro-4, Pro-8, Pro-10) 

 

 
 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Regeln 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 

Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als 

Antwort auf die Fragestellung 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur 

Problemlösung aus 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lö-

sung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 
Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede und beurteilen deren Effizienz 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und übertra-

gen diese begründet auf andere Problemstellungen 
 

4 UE 2 Lineare Gleichungssysteme 

4 UE 3 Gleichsetzungs- und Einsetzungsver-

fahren 

4 UE 4 Das Additionsverfahren 

4 UE 5 Probleme mit Gleichungssystemen lö-

sen 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel VI 

Kreise und Dreiecke 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Der Satz des Thales Geometrie 

(2) begründen die Beweisführung (…) zum Satz des 

Thales (Pro-10, Arg-8)  

(3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch 

und nutzen Konstruktionen zur Beantwortung von 

Fragestellungen  

(Ope-9, Pro-6, Pro-7) 

(6) erkunden geometrische Zusammenhänge (Ortsli-

nien von Schnittpunkten, Abhängigkeit des Flächen-

inhalts von Seitenlängen) mithilfe dynamischer Ge-

ometriesoftware  

(Ope-13, Pro-5, Pro-6) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geometri-

schen Sätzen  

(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

 

 
 
Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, 

genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel 

und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus 
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung mathema-

tischer Prozesse 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur 

Problemlösung aus 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lö-

sung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 
Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen   MKR 3.4 (am Beispiel von Compu-

terspielen – geradlinige Bewegungen und seine Auswirkung) 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und übertra-

gen diese begründet auf andere Problemstellungen 
Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer logischen 

Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und 
Existenzaussagen) 

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 

4 UE 2 Mittelsenkrechte und Umkreis 

(Eurpoa: Stadtpläne, Gebäudestruktu-

ren) 

4 UE 3 Winkelhalbierende und Inkreis 

3 UE 4 Schwerpunkt eines Dreiecks 
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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema:  
Reelle Zahlen 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Zahlbereichserweiterung: reelle Zahlen 
Begriffsbildung: Wurzeln 
Gesetze und Regeln: Wurzelgesetze 

Lösungsverfahren und Algorithmen: algorithmische Näherungsver-
fahren,  
 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema:  
Quadratische Funktionen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

quadratische Funktionen: Term (Normalform, Scheitelpunktform, 
faktorisierte Form), Graph, Tabelle, Scheitelpunkt, Symmetrie, Öff-
nung, Nullstellen und y- Achsenabschnitt, Transformation der Nor-

malparabel, Extremwertprobleme  
 
Zeitbedarf: 22 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema:  
Kreise, Prismen und Zylinder 
 

Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Kreis: Umfang und Flächeninhalt (Kreis, Kreisbogen, Kreissektor), 
Tangente 
Körper: Zylinder, Prisma (Oberflächeninhalt und Volumen) 

 
 
 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  

Potenzen und Potenzgesetze 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Begriffsbildung: Potenzen 

Gesetze und Regeln: Potenzgesetze 
 
 

 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  

Der Satz des Pythagoras und Berechnungen in Körpern 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 
geometrische Sätze: Satz des Pythagoras  

Körper: Pyramide, Kegel und Kugel (Oberflächeninhalt und Volu-
men), 
 

 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  

Daten und Wahrscheinlichkeit 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
statistische Daten: Erhebung, Diagramm, Manipulation 

Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: bedingte Wahr-
scheinlichkeit, stochastische Unabhängigkeit, Vierfeldertafel, Baum-
diagramme, Pfadregeln 

 
 
 

Zeitbedarf: 13 Std. 

 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben VI in die Klasse 10 verschoben werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel I 

Reelle Zahlen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Quadratwurzeln Arithmetik / Algebra 

(2)  unterscheiden rationale und irrationale Zahlen und geben 

Beispiele für irrationale Zahlen an (Arg-2, Kom-3) 

(6)  nutzen und beschreiben ein algorithmisches Verfahren, um 

Quadratwurzeln näherungsweise zu bestimmen (Ope-8, 

Pro-5, Kom-4) MKR: 6.2 

(7)  berechnen Quadratwurzeln mithilfe der Wurzelgesetze auch 

ohne digitale Werkzeuge (Ope-1, Ope-5) 

(9)  wenden das Radizieren als Umkehrung des Potenzierens 

an (Ope-4) 

 

 
Arg-2  benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge  
Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathe-

matischen Anwendungssituationen.  
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eige-

nen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an  
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 

Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltli-

chen Verständnisses durch 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 

Regeln MKR: 6.3 
 
 

 2 Wurzeln näherungsweise bestimmen 

 3 Irrationale Zahlen 

 4 Geschickt mit Wurzeln rechnen 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel II 

Quadratische Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Wiederholung: Lineare Funktionen  Funktionen 

(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, 

als Graphen und als Terme dar (Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare 

Eigenschaften als Argumente beim Bearbeiten mathemati-

scher Fragestellungen (Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Para-

meter eines Funktionsterms dieser Funktion (Arg-5, Arg-6, 

Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms 

auf den Graphen der Funktion (Ausnahme bei quadrati-

schen Funktionen in der Normalform: nur Streckfaktor und 

y-Achsenabschnitt) (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geo-

metriesoftware den Einfluss der Parameter von Funktionen  

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in An-

wendungssituationen  

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(8)  formen Funktionsterme quadratischer Funktionen um und 

nutzen verschiedene Formen der Termdarstellung situati-

onsabhängig (Ope-5, Pro-6, Kom-7) 

(11)  identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen mit 

digitalen Hilfsmitteln (Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

 
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eige-

nen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache  
Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsicht-

lich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen 
Qualität  

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen 
zu einer gegebenen Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, 
Tabelle, experimentelle Verfahren)  

Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf
  

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus
  

Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen 
begründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhän-
gen auf  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berück-
sichtigung der logischen Struktur  

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente   
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch)   
Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skiz-

zen  
Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu  
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 

innerhalb des mathematischen Modells  
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 

diese als Antwort auf die Fragestellung  
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern 

aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

 2 Quadratische Funktionen vom Typ 

 f(x) = ax² 

 3 Scheitelpunktform quadratischer 

Funktionen 

 4 Normalform und quadratische Ergän-

zung  

(Europa: Radioteleskop Effels-

berg) 

 5 Aufstellen quadratischer Funktions-

gleichungen 
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Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 
Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 
Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssys-
teme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) MKR: 1.2 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung 

mathematischer Prozesse  
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Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel III 

Kreise, Prismen und Zylinder 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Kreisumfang und Kreisfläche 

(Europa: Geschichte der „Quadratur 

  des Kreises“  Hinweis auf europä-

sche Mathematiker) 

Geometrie 

(3)  berechnen Längen und Flächeninhalte an Kreisen und 

Kreissektoren (Ope-8; Ope-9) 

(4)  erläutern eine Idee zur Herleitung der Formeln für Flächen-

inhalt und Umfang eines Kreises durch Näherungsverfahren 

(Arg-8, Kom-4) 

(5)  schätzen und berechnen Oberflächeninhalt und Volumen 

von Körpern, Teilkörpern sowie zusammengesetzten Kör-

pern  

(Ope-10, Pro-5, Pro-7) 

(6)  begründen Gleichheit von Volumina mit dem Prinzip von 

Cavalieri (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von (…), geometrischen Sätzen 

(…) (Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für 

geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse 

sowie die Vorgehensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

 
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eige-

nen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 

Regeln 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 

Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, In-

ternet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche MKR: 1.2  
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 

zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus
  

Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 

übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen MKR: 2.2 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente  
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-8  erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer 

logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, 
Negation, All- und Existenzaussagen) 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
 

 2 Kreisteile 

 3 Flächen bei Prismen und Zylindern  

 5 Prismen und Zylinder – Volumen  

(Europa: internationale Gebäude) 

 6 Der Satz von Cavalieri 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel IV 

Potenzen und Potenzgesetze 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Potenzen mit ganzzahligen Exponen-

ten  

Arithmetik / Algebra 

(1)  stellen Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise dar (Ope-1, 

Ope-6) 

(3)  vereinfachen Terme, bei denen die Potenzgesetze unmittel-

bar anzuwenden sind (Ope-5, Kom-7) 

(4)  wechseln zwischen Bruchdarstellung und Potenzschreib-

weise (Ope-1, Ope-6) 

(5)  wechseln zwischen Wurzel- und Potenzschreibweise (Ope-

1, Ope-6) 

 
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 

Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

 2 Zahlen mit Zehnerpotenzen schreiben 

 3 Potenzen mit gleicher Basis  

 4 Potenzen mit gleichen Exponenten 

 5 Potenzieren von Potenzen 

 6 Potenzen mit rationalen Exponenten 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel V 

Der Satz des Pythagoras und Berech-

nungen in Körpern 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Der Satz des Pythagoras 

(Europa: Pythagoras als Beispiel 

eines griechischen Philosophen) 

Geometrie 

(1)  beweisen Satz des Pythagoras  

(Arg-7, Arg-9, Arg-10), 

(5)  schätzen und berechnen Oberflächeninhalt (…) von Kör-

pern, Teilkörpern sowie zusammengesetzten Körpern (Ope-

10, Pro-5, Pro-7) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von (…) geometrischen Sätzen 

(…) (Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für 

geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse 

sowie die Vorgehensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

 
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch)  
Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei 

sind  
Arg-10  ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentationsketten. 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 

Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, In-

ternet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche MKR: 1.2 
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 

zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus
  

Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 

übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen  
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 

diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
 

 2 Pythagoras in Figuren und Körpern 

 3 Pyramiden 

 4 Kegel 

 5 Kugeln 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel VI 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Statistiken verstehen und beurteilen Stochastik 

(1)  planen statistische Datenerhebungen und nutzen zur Erfas-

sung und Auswertung digitale Werkzeuge (Ope-11, Kom-8) 

MKR: 1.2 

(2) analysieren grafische Darstellungen statistischer Erhebun-

gen kritisch und erkennen Manipulationen (Arg-9, Kom-10, 

Kom-11) MKR: 2.2, 2.3 

(3)  verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Darstellung zu-

fälliger Erscheinungen in alltäglichen Situationen (Mod-4) 

(4)  führen in konkreten Situationen kombinatorische Überlegun-

gen durch, um die Anzahl der jeweiligen Möglichkeiten zu 

bestimmen  

(Pro-4, Pro-5, Pro-7) 

(5)  berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von Baumdiagram-

men und Vierfeldertafel und deuten diese im Sachzusam-

menhang  

(Ope-8, Mod-7, Mod-8) 

(6)  interpretieren und beurteilen Daten und statistische Aussa-

gen in authentischen Texten (Mod-7, Mod-8, Arg-9, Kom-

10, Kom-11) 

 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 

Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssys-
teme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) MKR: 1.2 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln  

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsicht-

lich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen 
Qualität MKR 2.3 

Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskussionen 
herbei.   

Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei 
sind  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 

zur Problemlösung aus  
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
 

 2 Vierfeldertafeln 

 3 Bedingte Wahrscheinlichkeiten 

 4  Stochastische Unabhängigkeit 

(Eurpoa: Statistiken mit europäischem 

Hintergrund (Infektionszahlen in Eu-

ropa, etc.) kritisch hinterfragen) 
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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema:  
Daten und Wahrscheinlichkeit 
 

Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

statistische Daten: Erhebung, Diagramm, Manipulation 
Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: bedingte Wahr-
scheinlichkeit, stochastische Unabhängigkeit, Vierfeldertafel, Baum-

diagramme, Pfadregeln 
 
 

 
 
 

Zeitbedarf: 13 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema:  
Quadratische Funktionen und Gleichungen 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Lösungsverfahren für quadratische Gleichungen (quadratische Er-
gänzung, p-q-Formel, Satz von Vieta) 
quadratische Funktionen: Term (Normalform, Scheitelpunktform, 

faktorisierte Form), Graph, Tabelle, Scheitelpunkt, Symmetrie, Öff-
nung, Nullstellen und y- Achsenabschnitt, Transformation der Nor-
malparabel, Extremwertprobleme 

 
 
Zeitbedarf: xx Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema:  
Ähnlichkeit 
 

Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Abbildung/Lagebeziehung: zentrische Streckungen, Ähnlichkeit 
 
 

 
 
 

 
 
Zeitbedarf: xx Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  

Exponentialfunktonen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Lösungsverfahren für Exponentialgleichungen der Form 

 𝑏𝑥 = 𝑐 (systematisches Probieren, Logarithmieren) 
exponentielle Funktionen: f (x) = a∙qx , a > 0, q > 0, Term, Graph, Ta-
belle, Wortform, Wachstum (Anfangswert, Wachstumsfaktor und -

rate, Verdopplungs- bzw. Halbwertszeit, langfristige Entwicklung) 
 
Zeitbedarf: xx Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  

Trigonometrie 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
geometrische Sätze: Kosinussatz 

Trigonometrie: Sinus, Kosinus, Tangens 
 
 

 
 
 

Zeitbedarf: xx Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  

Funktionen als Modell der Wirklichkeit 
 
Inhaltsfeld: Funktionen 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Sinusfunktionen: f (x) = a∙ sin (b∙x) , Term, Graph, Grad- und Bogen-

maß, zeitlich periodische Vorgänge der Form :  
f (x) = a∙ sin (t∙2π/T) Amplitude a , Periode T 
 

 
 
 

Zeitbedarf: xxx Std. 

 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben I schon in Klasse 9 unterrichtet werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel I 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

(Wiederholung Kapitel VI, Band 9) 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Statistiken verstehen und beurteilen Stochastik 

(1)  planen statistische Datenerhebungen und nutzen zur Erfas-

sung und Auswertung digitale Werkzeuge (Ope-11, Kom-8) 

(2) analysieren grafische Darstellungen statistischer Erhebun-

gen kritisch und erkennen Manipulationen (Arg-9, Kom-10, 

Kom-11) 

(3)  verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Darstellung zu-

fälliger Erscheinungen in alltäglichen Situationen (Mod-4) 

(4)  führen in konkreten Situationen kombinatorische Überlegun-

gen durch, um die Anzahl der jeweiligen Möglichkeiten zu 

bestimmen  

(Pro-4, Pro-5, Pro-7) 

(5)  berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von Baumdiagram-

men und Vierfeldertafel und deuten diese im Sachzusam-

menhang  

(Ope-8, Mod-7, Mod-8) 

(6)  interpretieren und beurteilen Daten und statistische Aussa-

gen in authentischen Texten (Mod-7, Mod-8, Arg-9, Kom-

10, Kom-11) 

 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 

Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssys-
teme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) MKR 1.2 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln  

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsicht-

lich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen 
Qualität  

Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskussionen 
herbei.   

Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei 
sind  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 

zur Problemlösung aus  
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen   
 

 2 Vierfeldertafeln 

 3 Bedingte Wahrscheinlichkeiten 

 4  Stochastische Unabhängigkeit 

(Eurpoa: Statistiken mit europäischem 

Hintergrund (Infektionszahlen in Eu-

ropa, etc.) kritisch hinterfragen) 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel II 

Quadratische Funktionen und Glei-

chungen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Wiederholung: Quadratische Funktio-

nen 

Funktionen 

(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, 

als Graphen und als Terme dar (Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare 

Eigenschaften als Argumente beim Bearbeiten mathemati-

scher Fragestellungen (Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Para-

meter eines Funktionsterms dieser Funktion (Arg-5, Arg-6, 

Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms 

auf den Graphen der Funktion (Ausnahme bei quadrati-

schen Funktionen in der Normalform: nur Streckfaktor und 

y-Achsenabschnitt) (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geo-

metriesoftware den Einfluss der Parameter von Funktionen  

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

 

 
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eige-

nen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache  
Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

  
Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsicht-

lich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen 
Qualität   

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen 
zu einer gegebenen Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, 
Tabelle, experimentelle Verfahren)  

Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf
  

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus
  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berück-
sichtigung der logischen Struktur  

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente  

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch) 
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung 

mathematischer Prozesse MKR: 4.1 

 2 Quadratische Gleichungen grafisch lö-

sen 

 3 Lösen einfacher quadratischer Glei-

chungen 

 4 Linearfaktorzerlegung Funktionen  
Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skiz-

zen  
Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu  

 5 Lösungsformel für quadratische Glei-

chungen 
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 6 Probleme systematisch lösen (7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in An-

wendungssituationen  

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(8)  formen Funktionsterme quadratischer Funktionen um und 

nutzen verschiedene Formen der Termdarstellung situati-

onsabhängig (Ope-5, Pro-6, Kom-7) 

(9)  berechnen Nullstellen quadratischer Funktionen durch ge-

eignete Verfahren  

(Pro-4, Pro-8, Ope-7) 

(11)  identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen 

mit digitalen Hilfsmitteln  

(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

Arithmetik / Algebra 

(8)  wählen Verfahren zum Lösen quadratischer Gleichungen 

begründet aus, vergleichen deren Effizienz und bestimmen 

die Lösungsmenge einer quadratischen Gleichung auch 

ohne Hilfsmittel (Pro-4, Pro-8, Ope-7) 

(11)  wenden ihre Kenntnisse über quadratische Gleichungen 

(…) zum Lösen inner- und außermathematischer Probleme 

an und deuten Ergebnisse in Kontexten  

(Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern 

aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 

Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch  
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 

Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssys-
teme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) MKR: 1.2 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung 
mathematischer Prozesse MKR: 4.1 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus
  

Pro-8  vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz  

Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
  

Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen 
begründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhän-
gen auf  

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel III 

Ähnlichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler …. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Zentrische Streckung Geometrie 

(2)  erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische Streckungen 

und ermitteln aus gegebenen Abbildungen Streckzentrum 

und Streckfaktor (Ope-8, Ope-9) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbeziehungen 

(…) (Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für 

geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse 

sowie die Vorgehensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 

Regeln  
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 

Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren  
Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, In-

ternet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche MKR:2.1 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 

zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus
  

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen  

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

 2 Ähnlichkeit 

 3 Strahlensätze 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel IV 

Exponentialfunktionen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Exponentielles Wachstum – Zinses-

zinsen 

Arithmetik / Algebra 

(10)  lösen Exponentialgleichungen b^x = c näherungsweise 

durch Probieren, durch Logarithmieren sowie mit digitalen 

Mathematikwerkzeugen (Pro-5, Ope-12) 

(11)  wenden ihre Kenntnisse über (…) Exponentialgleichungen 

zum Lösen inner- und außermathematischer Probleme an 

und deuten Ergebnisse in Kontexten  

(Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

Funktionen 

(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, 

als Graphen und als Terme dar (Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare 

Eigenschaften als Argumente beim Bearbeiten mathemati-

scher Fragestellungen (Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

 

 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer 

Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begrün-
det aus   

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern 

aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eige-

nen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen  
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, 

Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 

Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 

zur Problemlösung aus 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente  

 2 Exponentialgleichungen  
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 3 Exponentielle Wachstumsmodelle Funktionen 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Para-

meter eines Funktionsterms dieser Funktion (Arg-5, Arg-6, 

Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms 

auf den Graphen der Funktion (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geo-

metriesoftware den Einfluss der Parameter von Funktionen  

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in An-

wendungssituationen  

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(11)  identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen 

mit digitalen Hilfsmitteln  

(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(12)  wenden (…) exponentielle Funktionen zur Lösung inner- 

und außermathematischer Problemstellungen an (Mod-4, 

Mod-7, Pro-5) 

 
Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen 

begründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhän-
gen auf  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berück-
sichtigung der logischen Struktur  

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente  
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch)   
Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsicht-

lich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen 
Qualität   

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen 
zu einer gegebenen Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, 
Tabelle, experimentelle Verfahren)  

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus MKR: 2.2  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 

zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus
  

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 
Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssys-
teme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) MKR: 1.2 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung 
mathematischer Prozesse 

Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skiz-
zen  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen  

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu  
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 

innerhalb des mathematischen Modells  
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 

diese als Antwort auf die Fragestellung  
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern 

aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel V 

Trigonometrie 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Sinus und Kosinus im rechtwinkligen 

Dreieck 

(Europa: Beispielhafte Vermessung Euro-

päischer Kunstwerke/Architektur: Turm 

von Pisa (Neigungswinkel) 

Funktionen 

(13)  erläutern die Sinus- und Kosinusfunktion als Verallgemeine-

rung der trigonometrischen Definitionen des Sinus und des 

Kosinus am Einheitskreis (Arg-6, Arg-8) 

Geometrie 

(7)  begründen die Definition von Sinus, Kosinus und Tangens 

durch invariante Seitenverhältnisse ähnlicher rechtwinkliger 

Dreiecke (Pro-5, Arg-9, Kom-4) 

(8)  erläutern den Kosinussatz als Verallgemeinerung des Satz 

des Pythagoras (Arg-4, Arg-8) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von (…) trigonometrischen Be-

ziehungen  

(Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für 

geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse 

sowie die Vorgehensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

 
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-8  erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer 

logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, 
Negation, All- und Existenzaussagen)  

Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei 
sind  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 

zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus
  

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen  

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eige-
nen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, In-
ternet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche MKR: 2.1 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
 

 2 Tangens 

 3 Probleme lösen mit rechtwinkligen 

Dreiecken 

 4 Sinus- und Kosinus am Einheitskreis 

 5 Sinus- und Kosinusfunktion 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minu-

ten)

  

Kapitel VI 

Funktionen als Modell der Wirklichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 1 Periodische Vorgänge Funktionen 

(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, 

als Graphen und als Terme dar (Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare 

Eigenschaften als Argumente beim Bearbeiten mathemati-

scher Fragestellungen (Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(3)  charakterisieren Funktionsklassen und grenzen diese an-

hand ihrer Eigenschaften ab  

(Arg-6, Arg-7, Kom-1) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Para-

meter eines Funktionsterms dieser Funktion (Arg-5, Arg-6, 

Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms 

auf den Graphen der Funktion (Ausnahme bei quadrati-

schen Funktionen in der Normalform: nur Streckfaktor und 

y-Achsenabschnitt) (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geo-

metriesoftware den Einfluss der Parameter von Funktionen  

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

 

 
Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-

ten und Darstellungen   
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eige-

nen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache  
Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

  
Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsicht-

lich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen 
Qualität   

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen 
zu einer gegebenen Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, 
Tabelle, experimentelle Verfahren)  

Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf
  

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus
  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berück-
sichtigung der logischen Struktur  

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente   

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch)  
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung 

mathematischer Prozesse 

 2 Lineares und exponentielles Wachs-

tum 
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 3 Quadratische Funktionen als Modell Funktionen 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer 

Funktion in Anwendungssituationen (Mod-1, 

Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(10)  wählen begründet mathematische Modelle zur 

Beschreibung von Wachstumsprozessen aus, 

treffen Vorhersagen zur langfristigen Entwick-

lung und überprüfen die Eignung des Modells 

(Mod-4, Mod-7, Mod-8, Kom-11) 

(11)  identifizieren funktionale Zusammenhänge in 

Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln  

(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(12)  wenden lineare, quadratische und exponentielle 

Funktionen zur Lösung inner- und außermathe-

matischer Problemstellungen an (Mod-4, Mod-

7, Pro-5) 

(14) beschreiben zeitlich periodische Vorgänge mit-

hilfe von Sinusfunktionen  

(Mod-2, Mod-3, Mod-4, Mod-5) 

 
Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen  
Mod-2  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathematischer Kenntnisse 

und Fertigkeiten beantwortet werden können  
Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen vor

  
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete Mo-

delle aus und nutzen geeignete Darstellungen  
Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu  
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen innerhalb 

des mathematischen Modells 
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als 

Antwort auf die Fragestellung  
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern aufge-

stellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskussionen herbei.  
Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen begründete 

Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhängen auf  
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, Funktionen-

plotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner 
und Tabellenkalkulation)  

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung mathemati-
scher Prozesse  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien   
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Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Schulkonferenz des Landfermann-Gymnasiums hat 2017 verbindliche überfachliche Qualitäts-

kriterien für die Gestaltung des Unterrichtes beschlossen, die auch in jeder Mathematik-Unter-

richtsstunde zur Anwendung kommen: 

„Ausgehend von unserem Leitbild und der im Schulprogramm abgeleiteten Schulidee, deren konzep-

tioneller Hintergrund auf der Metastudie von HATTIE beruht, haben Schüler und Lehrer am Landfer-

mann motivationsfördernde individuelle Freiräume. 

Die „Kriterien guten Unterrichts“ anerkennend gilt für unsere Schule im Besonderen, dass wir eine 

intensive Schüler-Lehrer-Beziehung, die nach HATTIE den höchsten Wirkungsgrad für erfolgreiche 

Lernprozesse besitzt, durch Jahrgangsstufenteamvereinbarungen, die den gemeinsamen Lernfort-

schritt absichern, und verpflichtende und regelmäßige Schülerfeedbacks, die unabdingbar dafür 

sind, nachhaltig absichern. 

Einigkeit besteht für uns darüber, dass eine Unterrichtsstunde die folgenden grundlegenden Ele-

mente erkennbar aufweisen soll: 

1. Für die Schüler wird der Lernprozess situationsadäquat transparent gemacht – in Bezug auf 

Ziele, Methoden und Ablauf. Schüler sollten, wo dies möglich ist, an der Planung sinnvoll 

beteiligt werden. 

2. Es soll stets ein aus dem schulinternen Curriculum und den Jahrgangsstufenteamvereinba-

rungen ableitbarer Lernfortschritt geplant, erreicht und gesichert werden. 

3. In jeder Stunde gibt es eine Phase, in der Schüler kooperativ oder selbstständig arbeiten mit 

dem Ziel, anschließend Arbeitsergebnisse zu sichern oder zu präsentieren. 

Das Landfermann-Gymnasium ist ein Ort gemeinsamen Lernens. Deshalb legen wir Wert darauf, 

dass Schüler und Lehrer pünktlich kommen und gehen, über eine wertschätzende Einstellung und 

die notwendigen Materialien verfügen, sich gemeinsam in der Verantwortung für einen erfolgrei-

chen Unterricht sehen und sich an einen respektvollen Umgang halten.“ 

Im Rahmen dieser Kriterien werden Lehrer:innen – der Schulidee folgend – ausdrücklich aufgefor-

dert, die dabei ermöglichten Freiräume der Unterrichtsgestaltung individuell, kreativ und ausge-

richtet an den eigenen Stärken zu nutzen.  

Zur Absicherung des verabredeten Lernfortschritts sind in der Regel in jedem Jahr ohne eine ex-

terne zentrale Prüfung eine gemeinsame Jahresarbeit, zumindest aber gemeinsame Aufgaben für 

alle Schüler:innen eines Jahrgangs vorgesehen. 

Darüber hinaus gewährleistet das in jedem Halbjahr verbindlich einzuholende und mit der Lern-

gruppe zu besprechende anonyme Schüler:innenfeedback Rückmeldungen zum Lehrerverhalten, 

den eingesetzten Methoden und Materialien und gezielten Abfragen der Lehrkraft. 

Zentrale Aspekte für die Fachkonferenzarbeit der nächsten Jahre – Stand 2021 - sind: 

 Die nachhaltige Absicherung von Basiskompetenzen bei allen Schüler:innen, insbesondere 

ohne weitere Hilfsmittel 

 Die Implementation des Methodencurriculums 

 Der Umgang mit neuen Medien – Beamern, Activeboards - Lernvideos, „Flipped class-

room“ und BYOD im Unterricht, insbesondere zur Verbesserung der individuellen Ausrich-

tung im Unterricht 
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 Eine nachhaltige Verbesserung der Leistungen der Schüler:innen, signifikant im Abitur und 

im LSE 8 

 

Ergänzend dazu gibt sich die Fachkonferenz Mathematik die folgenden fachmethodischen und fach-

didaktischen Grundsätze: 

1) Die Ziele einzelner Unterrichtsstunden und der gesamten Unterrichtsreihe sind für die Schü-

ler:innen transparent. Ebenso ist der fachliche bzw. curriculare Zusammenhang (ggf. auch fä-

cherübergreifend) deutlich.  

2) Grundlegende mathematische Kompetenzen auch aus weiter zurückliegenden Unterrichtsvor-

haben (z. B. Bruchrechnung, Prozentrechnung, Darstellungswechsel, Anteilsvorstellungen, 

Umgang mit Einheiten) werden regelmäßig im Unterricht wiederholt und durch Kopfübungen, 

vernetzte Aufgaben etc. gefestigt. 

3) Klassenarbeiten enthalten zunehmend auch hilfsmittelfreie Teile, auch mit Blick auf die Klau-

surformate in der gymnasialen Oberstufe. 

4) Der reflektierte und sachgerechte Einsatz digitaler mathematischer Werkzeuge (wissenschaft-

licher Taschenrechner, Tabellenkalkulation, Dynamische Geometriesoftware, Funktionenplot-

ter) ist Gegenstand des Unterrichts. Dazu gehört auch der bewusste Einsatz von rechnerge-

stützten und nicht rechnergestützten Verfahren. 

5) Im Unterricht wird auf eine angemessene Fachsprache geachtet. Die Fachsprache wird von 

Lehrer:innen situationsangemessen korrekt benutzt. Lernende dürfen in explorativen oder 

kreativen Arbeitsphasen zunächst intuitive Formulierungen verwenden. In weiteren Phasen 

des Unterrichts werden sie dazu angehalten, die intuitiven Formulierungen zunehmend durch 

Fachsprache zu ersetzen. 

6) Die Bedeutung der Mathematik für die Lebenswirklichkeit und Lebensplanung der Schüler:in-

nen wird durch die Einbindung von Alltagssituationen hervorgehoben.  

7) Ungewöhnliche Lösungsansätze werden im Unterricht angeregt und können als Gegenstand 

des weiteren Unterrichts aufgenommen werden. In Klassenarbeiten sind alternative Lösungs-

wege zugelassen, dabei ist die fachliche Richtigkeit das Kriterium zur Bewertung.  

8) Materialien zum individualisierten Lernen (z. B. Arbeitsblätter, Lernvideos, Online-Kurse), die 

jahrgangsstufenbezogen auf dem Schulserver ISERV eingestellt werden, unterstützen den Ler-

nenden beim Kompetenzerwerb im Unterricht.  

9) Lernmodule und Lernbüros, die optional angeboten werden, sollen jedem Lernenden ein Auf-

arbeiten von Lücken und das Klären von Fragen ermöglichen. Im Sinne unserer Schulidee ist 

ein solches Angebot nur erfolgreich, wenn Schüler freiwillig diese Angebote nutzen. 

10) Zu jedem Thema werden die „Bist Du Fit“-Einheiten oder Checklisten zu den grundlegenden 

Kompetenzerwartungen eingesetzt, um den Lernenden am Ende einer Einheit vor den Lerner-

folgsüberprüfungen eine Selbsteinschätzung ihrer erworbenen Fähigkeiten zu ermöglichen.  
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Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Leistungsbewertungskonzept Mathematik 

Dem Schulprogramm des Landfermann-Gymnasiums entsprechend wollen wir Mathematik als Bil-

dungsfach gestalten und daher neben der sicheren Vermittlung von Begriffen und Verfahren be-

sonderen Wert legen auf: 

 die Herleitung, Entwicklung und Begründung der neuen Begriffe und Regeln (Definitionen 

und Sätze) 

 das selbstständige, aktive Problemlösen 

 das inhaltliche, nicht standardisierte Argumentieren 

 das Herstellen der Verbindung mathematischer Begriffe mit Situationen aus Alltag und Um-

welt 

 sowie die Vernetzung mit fachübergreifenden Inhalten. 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schüler:innen zum Schuljahresbeginn mitge-

teilt. 

 

Leistungsbewertung Mathematik für die Sekundarstufe I 

Grundlage für Grundsätze der Leistungsbewertung sind § 48 SchulG, § 6 APO-SI und Kapitel 5 des 

Kernlehrplans Mathematik (Gymnasium Sek I). 

Die Leistungsbewertung und -rückmeldung im Fach Mathematik soll sowohl die inhaltsbezogenen 

als auch die prozessbezogenen Kompetenzbereiche, die im schulinternen Lehrplan für die Jahr-

gangsstufen 5 – 10 aufgeführt sind, berücksichtigen und bezieht sich sowohl auf schriftliche, münd-

liche als auch auf sonstige fachspezifische Leistungen. 

Bei der Leistungsbewertung werden die vermittelten Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten ei-

nes/r Schülers/in bewertet. Dabei werden folgende Indikatoren zur Bewertung von Kenntnissen, 

Fertigkeiten und Fähigkeiten zu Grunde gelegt: 

 Richtige Anwendung der Rechenverfahren und Lösungsstrategien 

 Selbstständigkeit bei ihrer Verwendung  

 Art der Komplexität 

 Art der Darstellung 

Die Leistungsbewertung soll über den Stand des Lernprozesses der Schüler informieren und Grund-

lage für die weitere Förderung der Schüler darstellen. Die Bewertung der Leistungen erfolgt durch 

Noten. 

 

Bewertungsbereich „Schriftliche Leistungen“ 

Ein wesentlicher Teil der gestellten Aufgaben ist dem reproduktiven und operativen Bereich zuge-

ordnet. In jeder Lernüberprüfung werden auch Teilaufgaben dem Anforderungsbereich III zugeord-

net sein, in denen neben der selbstständigen Lösungsfindung auch Begründungen, Darstellung von 

Zusammenhängen, Interpretationen und kritische Reflexionen verlangt werden können. Die Aufga-

benstellungen sollen die Vielfalt der im Unterricht erworbenen fachlichen und prozessbezogenen 

Kompetenzen widerspiegeln (s. Kernlehrplan Sek. I). 
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Die Schüler:innen müssen die gestellten Aufgaben in der vorgesehenen Zeit (s. Tabelle) bearbeiten. 

Der Umfang einer Arbeit sollte so bemessen sein, dass ein durchschnittliche:r Schüler:in in der vor-

gegebenen Zeit die Aufgaben in angemessener Darstellung und ohne Hast bearbeiten kann. 

Verteilung der Klassenarbeiten gemäß APO-SI: 

Jgst. 5 6 7 8 9 10 

Anzahl 6 6 6 5 (3/2) + LSE8 4 4 

Dauer bis 45 Min. bis 45 Min. 45 Min. 45- 90 Min. 45 - 90 Min. 90 Min. 

 

Nach Möglichkeit wird am Ende jeder Jahrgangsstufe eine Abschlussarbeit geschrieben. In Klasse 9 

besteht die Möglichkeit im ersten Halbjahr eine der schriftlichen Klassenarbeiten durch eine münd-

liche Prüfung zu ersetzen. 

 

Die auf dem Punktesystem basierende Bewertung orientiert sich an folgenden Prozentsätzen: 

Prozent-Skala (ab%) 0 20 45 60 75 90 

Notenskala 6 5 4 3 2 1 

 

 Bei fehlerhaften Bearbeitungen sind erbrachte Teilleistungen angemessen zu berücksichti-

gen. 

 Gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit sowie gegen die äußere Form können 

zu einer Absenkung der Leistungsbewertung um bis zu einer Notenstufe führen. 

 Über den Einsatz des Taschenrechners (ab Kl. 7) in den Klassenarbeiten entscheidet jede:r 

Fachlehrer:in individuell. 

 

Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen“ 

Es gelten die Aussagen des Kernlehrplans zu diesem Bereich. Es werden die Qualität und die Konti-

nuität der Beiträge, die von den Schüler:innen eingebracht werden, bewertet. Als Orientierung 

dient die folgende Konkretisierung: 

Note Gezeigte Kompetenzen im Bereich der sonstigen Leistungen 

sehr gut Die Leistung entspricht den Anforderungen in ganz besonderem Maße, wenn der 

Lernende sehr häufig  

- richtige Antworten einbringt 

- eigenständige gedankliche Beiträge formuliert 

- korrekte Fachsprache verwendet 

- Probleme eigenständig lösen kann 

gut Die Leistung entspricht den Anforderungen voll, wenn der Lernende häufig 

- richtige Antworten einbringt 

- den Unterricht voranbringt 

- korrekte Fachsprache verwendet  

- konstante/ permanente gute Mitarbeit während fast aller Stunden zeigt 
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befriedigend Die Leistung entspricht den Anforderungen im Allgemeinen, wenn der Lernende 

regelmäßig 

- freiwillig im Unterricht mitarbeitet 

- im Wesentlichen einfache Fakten und Zusammenhänge aus unmittelbar behan-

deltem Stoff richtig wiedergibt  

- Kenntnisse mit dem Stoff der gesamten Unterrichtsreihe verknüpft 

ausreichend Die Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht aber im Ganzen noch den Anforde-

rungen, wenn der Lernende 

-  nur selten mitarbeitet 

-  meistens aufgefordert werden muss 

- sich auf die Wiedergabe einfacher Fakten und Zusammenhänge aus dem unmit-

telbar behandelten Stoffgebiet beschränkt, die im Wesentlichen richtig sind 

mangelhaft Die Leistung entspricht den Anforderungen nicht, lässt aber erkennen, dass Grund-

kenntnisse vorhanden sind und sich die Mängel in absehbarer Zeit beheben lassen, 

wenn der Lernende nicht freiwillig mitarbeitet, die Äußerungen nach Aufforderung 

nur teilweise richtig sind und er kaum auf Zusammenhänge eingeht 

ungenügend Die Leistung entspricht nicht den Anforderungen und die Grundkenntnisse weisen 

Lücken auf, sodass sich die Mängel nicht in absehbarer Zeit beheben lassen, wenn 

in der Regel der Lernende nicht freiwillig mitarbeitet und die Äußerungen nach 

Aufforderung falsch sind 

 

Beurteilungskriterien im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ sind: 

 Beiträge zum Unterrichtsgespräch (Einbringen von Lösungsvorschlägen, von kreativen 

Ideen, Bewertung von genannten Lösungsvorschlägen, Aufstellen von Vermutungen, Auf-

zeigen von Zusammenhängen bzw. Widersprüchen, ...) 

 Eingeforderte Leistungsnachweise, wie z.B. vorgetragene Hausaufgaben, Protokolle, ange-

messene Führung eines Heftes, … 

 Selbstständig vorbereitete Arbeiten wie Referate, Recherchen, … 

 Fähigkeit zur Kooperation bei der Lösung von (mathematischen) Arbeiten, auch in Gruppen- 

oder Partnerarbeiten 

 Angemessener Umgang mit Hilfsmitteln wie Zeichengeräten, Taschenrechner, Mathema-

tikprogrammen  

 Kurze schriftliche Übungen 

 Konstruktiver Umgang mit Fehlern 

 

Fehler im Lernprozess (Kompetenzerwerb) sind vorrangig positiv zu sehen. Der Lehrende sollte 

diese in der Regel nicht negativ in die Leistungsbeurteilung einbeziehen. 

 

Die Zeugnisnote gibt Auskunft, inwieweit die Leistungen des Lernenden den im Unterricht gestell-

ten Anforderungen entsprochen haben. Es gehen alle im Unterricht erbrachten Leistungen ein. 
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Hausaufgabenkonzept 

1. Allgemeine Überlegungen 

Die Wiederholung des bereits gelernten Stoffes bzw. das Nachvollziehen der Sachverhalte im Buch 

ist ein fundamentaler Bestandteil der Mathematik. Damit ist Mathematik ein hausaufgabeninten-

sives Fach. 

Die Hausaufgaben dienen vor allem dazu, 

 das Gelernte ohne fremde Hilfe zu üben und zu vertiefen, 

 den Transfer auf ähnliche Probleme zu vollziehen, 

 das kommende Thema anhand der Einstiegsseiten im Buch in einem selbst gewählten 

Tempo vorzubereiten. 

 

2. Aufgaben, die in der Schule erledigt werden sollten 

Projektartige Aufgaben, wie Plakate, Wandzeitungen etc. sowie alle Aufgaben, die eine Kooperation 

erfordern, sollten wegen der leichteren Organisierbarkeit in der Schule erledigt werden. Das Glei-

che gilt für die Medienarbeit (z.B. die Anwendung von Geometriesoftware). Ebenso sollte komplexe 

neue Inhalte unter Anleitung des Lehrers in der Schule erschlossen werden. 

Aufgabe des:r Schüler:in ist es, den Tafelanschrieb vollständig ins Heft zu übernehmen. 

 

3. Aufgaben der Beteiligten 

a) Schüler:in 

 stellen die Hausaufgabe in einer Form dar, wie sie auch in Klassenarbeiten verlangt wird 

 arbeiten die Erklärungen im Buch nach: Führen eines „Lerntagebuches“ bzw. Nachrech-

nen der Beispielaufgaben aus der Schule 

 fragen bei Unklarheiten bezüglich der Aufgabenstellung in der Stunde, dies gilt insbeson-

dere bei der Vergabe der Hausaufgaben 

 erkundigen sich selbstständig nach Unterrichtsinhalten bzw. Hausaufgaben im Falle von 

Fehlzeiten 

b) Eltern 

 gewähren Raum, Zeit und Ruhe (Abschirmung gegen Störungen) 

 kontrollieren das Hausaufgabenheft (nicht unbedingt die Hausaufgaben selbst) 

 zeigen Interesse an den Lernaktivitäten ihres Kindes Ermunterung und Vertrauen in die 

Fähigkeiten ihres Kindes 

 unterstützen ihre Kinder beim Einteilen der Aufgaben 

c) Lehrer:in 

 erteilen klar formulierte Aufgabenstellungen in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden 

(Binnendifferenzierung) 

 stellen besondere Hilfsmittel (wenn nötig) bereit 

 gehen auf Schwierigkeiten ein (bei Erteilung und Besprechung der Hausaufgaben) 

 geben eine Mitteilung an die Eltern bei wiederholten nichtangefertigten Hausaufgaben 

d) Vorhandene Unterstützungssysteme 

 Förderunterricht durch Kolleg:innen und qualifizierte Oberstufenschüler:innen 

 Nachhilfe 
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4. Umfang der Hausaufgaben 

Der Umfang der Hausaufgaben aller Fächer insgesamt laut Hausaufgabenerlass: 

 Klassen 5 bis 7: bis zu 60 min  

 Klassen 8 – 10: bis zu 75 min  

 sollte die Zeit unverschuldet überschritten werden, wird die Arbeit beendet und die El-

tern schreiben eine kurze Mitteilung ins Heft Klärung der Ursachen mit dem Lehrer:in 

 

5. Kontrolle der Hausaufgaben 

 Vollständigkeitskontrolle durch den Lehrer:in; bei fehlenden Hausaufgaben Notiz mit Da-

tum 

 Schüler:innen sind verpflichtet, die Musterlösungen abzuschreiben bzw. die Lösungen zu 

vergleichen 

 nicht gemachte Hausaufgaben sollten der:m Lehrer:in in der nächsten Stunde unaufge-

fordert vorgezeigt werden 

 

6. Förderung des selbstständigen Lernens der Schüler:innen 

 Differenzierung der Aufgabenstellung 

 Methoden- und Lernstrategien: Partnerarbeit, Gruppenarbeit; Strukturierung der Prob-

leme insbes. von Textaufgaben, etc. 

 Zeitmanagement 

 Wochenhausaufgaben 
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Lehr- und Lernmittel 

Bücher 

JG- 
Kursart 

Titel 
ISBN 

Elterneigenanteil 

5 
Lambacher Schweizer Mathematik 5 - G9 

978-3-12-733851-5 
- 

6 
Lambacher Schweizer Mathematik 6 - G9 

978-3-12-733861-4 
- 

7 
Lambacher Schweizer Mathematik 7 - G9 

978-3-12-733871-3 
- 

8 
Lambacher Schweizer Mathematik 8 - G9 

978-3-12-733881-2 
- 

9 
Lambacher Schweizer Mathematik 9 - G9 

978-3-12-733891-1 
- 

10 Lambacher Schweizer Mathematik 10 - G9  

 
Das große Tafelwerk interaktiv 

978-3-464-57143-9 
- 

 

Taschenrechner 

JG- 
Kursart 

Name Elterneigenanteil 

Ab. Jhg. 7 TI30 (nicht die Plusvariante) Ca. 12 € 

 


